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Im Osten gebietsweise erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Freitag war es am Alpensüdhang, im Wallis und im Oberengadin meist sonnig, in den übrigen Gebieten 
bedeckt. Es schneite am zentralen und östlichen Alpennordhang sowie im Prättigau 10 bis 20 cm, lokal bis 30 cm. 
Die Mittagstemperaturen lagen auf 2000 m bei minus 5 Grad im Norden und minus 2 Grad im Süden. Der Wind 
wehte schwach bis mässig aus nördlichen Richtungen. Ausgesprochen böig war der Wind vor allem am zentralen 
Alpenhauptkamm und im Oberengadin. 
An Schattenhängen oberhalb von rund 2200 m sind die bodennahen Schneeschichten besonders in den Gebieten 
nördlich des Alpenhauptkammes schwach. Mit der deutlichen Abkühlung verfestigt sich der Altschnee besonders 
unterhalb von etwa 2200 m. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Samstag ist es mehrheitlich stark bewölkt und zeitweise fällt Schnee. Am zentralen und östlichen 
Alpennordhang sowie im Prättigau fallen 10 bis 20 cm Schnee, in den übrigen Gebieten weniger. Am 
Alpensüdhang und im Engadin ist es wechselnd bewölkt. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen im Norden 
bei minus 8 Grad, im Süden bei minus 6 Grad. Der Wind dreht in der Nacht auf Samstag auf Nordost und flaut ab. 
Den Voralpen entlang nimmt die Bise zu und bläst am Nachmittag mässig. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Alpennordhang östlich der Reuss; Nordbünden; Oberengadin: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am Alpennordhang östlich der Reuss und in Nordbünden liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller 
Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Schneebrettlawinen können von einzelnen Wintersportlern ausgelöst 
werden. Störanfällige Triebschneeansammlungen werden überschneit und sind kaum mehr zu erkennen. 
Deshalb ist die Einschätzung der Lawinengefahr schwierig und bedarf Vorsicht und Erfahrung. 
Im Oberengadin liegen die Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen der Expositionen Ost über Süd bis 
West oberhalb von etwa 2400 m. An eher schneearmen Stellen wie Übergängen von Rücken in Rinnen und 
Mulden können Lawinen leicht ausgelöst werden. Eine überlegte Routenwahl ist nötig. 

Übriger Alpennordhang; Wallis; Tessin; Mittelbünden; Unterengadin; Bündner Südtäler: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an allen Expositionen oberhalb von rund 2200 m. Am zentralen Alpenhauptkamm, 
im Tessin, im südlichen Simplongebiet, im Calancatal, im Misox, im Bergell und im Puschlav liegen die 
Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen. Triebschneeschichten sind mässig verfestigt und können 
besonders mit grosser Zusatzlast ausgelöst werden. 
In den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen. An Schattenhängen 
können vereinzelt Lawinen im schwachen Altschneefundament ausgelöst werden. Zudem sind auch hier 
Triebschneeansammlungen, die vor allem in Rinnen und Mulden liegen, kritisch zu beurteilen.  
Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Tendenz für Sonntag und Montag 
Am Sonntag ist es meist stark bewölkt und vor allem im Süden fällt etwas Schnee. Am Montag ist es wechselnd 
bewölkt mit Sonne vor allem im Süden. Mit Bise bleibt es kalt. Die Lawinengefahr nimmt langsam ab. 
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